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Projektbeschreibung

Die Automatisierung von Arbeitsvorgängen im Bereich des Gütertransportes hielt in der Lager- und

Kommissionierungstechnik Einzug, um die komplexen Vorgänge besser erfassen und verwalten zu können. Dadurch konnten

die Effizienz und die Qualität des Transportes und der Verteilung der Waren in den letzten Jahrzehnten gesteigert werden.

Die F&E-Dienstleistung soll die sozialen und organisatorischen Auswirkungen der zunehmenden Automatisierung auf den

Güterverkehr und die Transportlogistik systemisch betrachten. Dabei werden vor allem die Auswirkungen der

Automatisierung auf den Straßen- und Schienengüterverkehr anhand unterschiedlicher Szenarien bis 2040 abgeschätzt, um

Barrieren sowie Enabler aufzuzeigen und FTI- und verkehrspolitische Maßnahmen abzuleiten.

Automatisiertes Fahren und teilautomatisierte Systeme werden von Herstellern sukzessive auf den Markt gebracht und von

Anwendern eingesetzt. Untersuchungen zu sozialen und organisatorischen Auswirkungen der zunehmenden Automatisierung

auf den Güterverkehr und die Transportlogistik aus einer systemischen Betrachtung heraus fehlen bisher weitgehend. Vor

allem die Auswirkungen der Automatisierung auf den Straßengüterverkehr und Schienengüterverkehr und die Verteilung der

Verkehrsleistung auf diese beiden Verkehrsträger sollen im Zuge der F&E-Dienstleistung ermittelt werden. Es werden daher

unterschiedliche Automatisierungs-Szenarien bis 2040 formuliert, deren soziale und verkehrlich-organisatorische

Auswirkungen dargestellt und darauf aufbauend FTI- und verkehrspolitische Maßnahmen abgeleitet, die einerseits die

positiven Wirkungen sicherstellen und verstärken und andererseits die identifizierten negativen Wirkungen reduzieren.

Folgende in der Ausschreibung formulierte Fragestellungen werden jedenfalls beantwortet:

• soziale und organisatorische Auswirkungen durch zunehmende Automatisierung

o in den nächsten Jahren und Jahrzehnten im Straßen- bzw. im Schienengüterverkehr

o im gesamten Güterverkehr in Österreich

• potenzielle Verlagerungseffekte und Wechselwirkungen

• Rolle der Beschäftigten im Güterverkehrs- und Transportlogistiksektor angesichts zunehmender Automatisierung im

zukünftigen Mobilitätssystem

• Auswirkungen durch zunehmende Automatisierung des Güterverkehrs (Gütermobilität 4.0)

• zu erwartender Stellenwert der Automatisierung für die Weiterentwicklung des Güterverkehrs und im Gesamt-

Mobilitätssystem
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• soziale und organisatorische Chancen und Risiken durch künftige Entwicklungen

• zu beachtende, zu schaffende und zu ändernde Rahmenbedingungen

• neue Potenziale durch F&E im Bereich Güterverkehr und durch organisatorische Veränderungen

• Identifikation treibender Kräfte der zunehmenden Automatisierung im Güterverkehr und in der Transportlogistik

Abstract

The automation of operations related to the transportation of goods was introduced in warehouse and order-picking

technology in order to streamline complex data entry and management processes. As a consequence, the efficiency and

quality of transportation and distribution of cargo has been improved in the last decades.

The proposed R&D service will systematically treat the social and organizational implications of the increasing levels of

automatization of goods and transport logistics. In particular, the impact of automation on the transport of goods by road

and rail will be considered based on various scenarios until 2040, thus revealing barriers as well as enablers, and at the

same time deriving FTI and transport-related public policies.

“Automated Driving” and semi-automated systems are increasingly being offered by manufacturers on the market and

employed by vendors and end users. Studies on social and organizational implications of the increasing automation of

freight transport and logistics processes from a systemic perspective have not been performed to this date. In particular, the

impact of automation on road and rail freight transportation and the distribution of transport capacity related to these two

modes will be another focus of the project. Various automation scenarios on a timeline up to 2040 are formulated, including

representations of social and organizational impacts, as well as accompanying RTI and public policy measures, which serve

both to secure and intensify the positive, as well as to reduce the negative aspects of environmental impacts.

Answers to the following questions formulated in the tender are given:

• the social and organizational impact due to increasing automation

o in the next years and decades related to road and rail freight transport

o of the total freight transport in Austria

• potential displacement effects and interactions

• role of employees in the transport and logistics sector with respect to the increasing level of automation in the future

mobility system

• impacts of increasing automation within freight transport (key word “Gütermobilität 4.0”)

• the expected significance of automation for further development of freight transport and the overall mobility system

• social and organizational risks and opportunities posed by future developments

• underlying conditions which are to be observed, created and changed

• new opportunities for R & D in the field of freight transport and through organizational change

• Identification of key enablers and driving forces that are increasing the level of automation in freight transport and

logistics processes
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